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Schaltwarte

Schlagwörter: Umspannwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Rötha

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die frühere Schaltwarte des ehemaligen Braunkohlen- und Großkraftwerks Espenhain ist das letzte bauliche Zeugnis der

unmittelbaren Stromerzeugung am Standort und markiert in orthogonaler Stellung zur Leipziger Straße (B95) den breiten

Mittelbereich des Werksgeländes. Hier standen bis zum Abriss 2003 die beiden Kraftwerke 1 und 2, als deren Verbindungsbau und

südöstlicher baulicher Abschluss die Schaltwarte fungiert. Das markante und mit 275 Metern Länge beeindruckende

dreigeschossige Gebäude mit ursprünglich roter Klinkerfassade wurde ab 1938 im Auftrag der Aktiengesellschaft Sächsische

Werke nach einem Entwurf der hauseigenen Planungsabteilung errichtet. Der Bau besteht aus einem leicht überhöhten, zur

Südostseite risalitartig vorgezogenen Mitteltrakt mit der Schaltzentrale und jeweils zwei parallel angeordneten langgestreckten

Gebäudeflügeln. Die in Stahlbetonskelettbauweise mit Ziegelausfachung und Klinkerfassade errichtete Schaltwarte weist mit dem

flachen Dachabschluss und der regelmäßigen Reihung annähernd quadratischer gesprosster Stahlfenster mit Stahlbetonstürzen

der beiden oberen Geschosse deutliche Anklänge an den Stil der Moderne auf. Im mittleren Gebäudeabschnitt variiert die

Fassadenaufteilung durch ein zusätzliches Verwaltungsgeschoss auf der Nordwestseite und einem dem Mittelrisalit südöstlich

vorgelagerten zweigeschossigen Verwaltungsanbau. Im Innern ist die eindrucksvolle Schaltzentrale mit originaler Einrichtung im

Stil der Zeit um 1940 mit Stuckdecke erhalten.

Das Gebäude wurde durch Kriegstreffer beschädigt und zeitnah wieder repariert. Es dient heute als Produktionsstandort und

Firmensitz und wurde in den letzten Jahren verputzt, wobei sich der Mitteltrakt durch unterschiedliche Grautöne noch einmal

deutlich von den weißen Gebäudeflügeln abhebt. Die ursprüngliche Klinkerfassade lässt sich an den Fassaden in den

Gebäudezwischenräumen noch nachvollziehen.

 

(Nils Schinker, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2021)
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Schlagwörter: Umspannwerk
Ort: Espenhain
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
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